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Sogar der königlich-
preußische Landrat
machte sich am 14. De-
zember 1910 von Syke
nach Brinkum auf, um
die Gründungsver-
sammlung des Väterlän-
dischen Frauenvereins
zu besuchen. Der exis-
tiert noch heute als
Ortsverein Brinkum des
Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK). Sein 100-jäh-
riges Bestehen feiert er
in der Mensa der KGS.
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_ofkhrj ! „Fit älter wer-
den“ hat der FTSV Jahn
Brinkum einen neuen Kurs
genannt, der am Montag,
21. September, beginnt und
sich an Frauen und Männer
„jenseits der 60“ richtet, die
sich in der Gruppe mit
Gleichgesinnten regelmäßig
bewegen möchten. Laut
Mitteilung erwartet die Teil-
nehmer eine lockere Gym-
nastik, die die körperlichen
Funktionen aktiviert und
reaktiviert. Ohne endlose
Laufübungen und Sprünge
bietet der Kurs alters- und
belastungsgerechte Gym-
nastik zur Erhaltung und
Wiedergewinnung einer
ausreichenden Beweglich-
keit. Eine dosierte Belas-
tung soll das Wohlbefinden
erhöhen. Dazu tragen auch
gezielte Spannungs- und
Entspannungsübungen bei.
Der Einstieg in diese

Gruppe ist jederzeit mög-
lich. Zeit und Ort: montags
von 16.30 bis 17.30 Uhr im
Tanz- und Gesundheitszen-
trum an der Bassumer Stra-
ße 59. Die Leitung hat Wolf-
gang Albrecht.
Für die insgesamt zehn

Übungseinheiten fallen 38
Euro an. Weitere Informa-
tionen erteilt die Geschäfts-
stelle unter der Telefon-
nummer 0421/804234. Dort
sind auch Anmeldungen
möglich.
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_ofkhrj ! Wegen des
Schweinemarkts in Brin-
kum werden die Busse der
Linie 55 am Sonntag, 20.
September, den ganzen Tag
über in beiden Richtungen
über die Bahnhofstraße und
die Brinkumer Straße um-
geleitet. Die Haltestelle
Schule Feldstraße entfällt.
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c^eobkelopq ! Die Fahren-
horster Runde trifft sich am
Mittwoch, 23. September,
um 19 Uhr im Gasthaus
„Zur Linde“ an der Bundes-
straße 51. Laut Mitteilung
erörtern die Teilnehmer „al-
les, was für Bürgerinnen
und Bürger des Ortsteils an
der strukturellen und ge-
sellschaftlichen Entwick-
lung interessant ist“. Die Be-
sucher stellen die Themen
zu Beginn der Runde zu-
sammen.
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Das Thema Migranten ist
auch bei dieser Veranstal-
tung präsent. „Während der
Planung kam die Idee auf,
etwas für die Flüchtlings-
kinder zu tun“, berichtet
Schmidt. Gesagt, getan. Ge-
meinsam mit der Brinku-
mer Druckerei Stahmann
entwickelte die Big einen
Kalender mit Wertmarken,
mit dem die Sprösslinge am
Sonntag losziehen und
sämtliche für sie organisier-
ten Attraktionen einmal
gratis ausprobieren können.
Und davon gibt es einige

entlang der Bassumer und
der Syker Straße. Da wäre
zum Beispiel der sechs mal
zehn Meter große Rennpar-
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cours, auf dem Mädchen
und Jungen in Mini-Flitzern
Gas geben können. Das
Fahrgeschäft feiert seine
Premiere beim Schweine-
markt. Auf dem großen Ka-
russell sowie beim Ponyrei-
ten und „Bungee Jump for
Kids“ sollte der Nachwuchs
ebenso auf seine Kosten
kommen. „Die Aussteller
sind uns preislich entgegen-
gekommen, so dass alle ih-
ren Beitrag zum Abreißka-
lender geleistet haben“,
sagt Schmidt. 50 Exemplare
hat die Druckerei aufgelegt,
mehr Flüchtlingskinder gibt
es laut Schmidt in Stuhr
zurzeit nicht. Damit die hei-
mischen Sprösslinge nicht
leer ausgehen, „haben wir
etwas tiefer in die Tasche
gegriffen und werden Chips
für Karussells verteilen“, er-
klärt der Marktmeister.
Begeistert von der Idee

des Abreißkalenders zeigt
sich die in der Flüchtlings-
arbeit engagierte Ute Sy-
dow. „Die Kinder kennen
solche Märkte aus ihrer Hei-
mat nicht. Und dann sollen
sie hier dafür zahlen? Das
geht nicht“, sagt die Se-
ckenhauserin. Sie hat ein
ehrenamtliches Netzwerk
ins Leben gerufen, um die

Migranten unbürokratisch
unterstützen zu können,
und stellt dies während des
Schweinemarkts in Höhe
der Syker Straße 5 vor. Dort
informiert auch die Gruppe
„Stuhr ist bunt“ über ihre
Aktivitäten. „Natürlich geht
es auch darum, neue Mit-
streiter zu finden“, sagt Sy-
dow. „Stand heute können
wir die Hilfe noch organisie-
ren, aber wir müssen den
Blick nach vorn richten.“
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Insgesamt hat Schmidt 35
Stände auf die Bassumer
und die Syker Straße ver-
teilt, an denen es Waffeln,
Crêpes, Schmalzkuchen,
Bratwurst, Pommes, Na-
ckensteak, Fisch, Eis, Ge-
tränke und mehr gibt. Wer
seinen Imbiss zur Musik ge-
nießen möchte, hat dazu
am Krügelbrunnen und am
Hotel Bremer Tor Gelegen-
heit. Auf der Bühne vor
dem Krügelbrunnen präsen-
tieren sich ab 14.30 Uhr ver-
schiedene Gruppen der
Kreismusikschule: das Per-
cussion Ensemble und das
Pop-Orchester, beide unter
Leitung von Holger Twiet-

meyer, die Lehrer-Band, die
von Hildburg Giehoff unter-
richteten Blockflötenschü-
ler, das Gitarren-Ensemble
unter Leitung von Kurt
Kratzenberg und die Mo’
Jazz & Horns, bei denen
Jens Schöwing den Takt an-
gibt. Am Bremer Tor treten
der örtliche Shanty-Chor
und die Stuhrer Musik-
freunde auf. Laut Schmidt
beteiligt sich die Gastrono-
mie ebenfalls mit Musik.
Während die Autohäuser

aus Stuhr und Weyhe tradi-
tionell zum Marktpro-
gramm zählen, betritt die
Kommunale Technikbera-
tungsstelle mit ihrer Messe
„Besser zuhause: Wir hel-
fen, wo wir können“ Neu-
land. Mitglieder des Tech-
nikbeirats halten ab 13 Uhr
im Bremer Tor Infos und
Hilfsmittel zum Schwer-
punktthema Barrierefrei-
heit parat. Jeweils zur vol-
len Stunde hören die Gäste
einen Impulsvortrag „Finan-
zierung und Zuschüsse für
barrierefreien Wohnraum“
von Debora Stockmann.
„Natürlich sind die Räume
im Hotel barrierefrei zu-
gänglich“, betont sie (siehe
auch die heutige Sonderver-
öffentlichung zur Messe).
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_ofkhrj ! Um seine Ange-
botspalette allen Interes-
sierten einmal vorzustellen,
hatte der Verein Pro Dem
kürzlich seine Türen an der
der Bahnhofstraße 50b ge-
öffnet. Dort unterhält der
Verein seine Tagesbetreu-
ung für Menschen mit De-
menz.
Die Besucher informier-

ten sich nicht nur über die
vielfältigen Beschäftigungs-
angebote und -materialien,
sondern testeten auch die
Räume.
Ein Film zeigte die tägli-

che Arbeit der ehrenamtli-
chen Gesellschafterinnen.
Die Beraterinnen standen
für Fragen rund um das
Thema Alter(n), häusliche
Unterstützung und Senio-
renangebote zur Verfügung.
Bei der Kunsttherapeutin

Uta Amelung hatten die
Gäste Gelegenheit, selbst
mit Pinsel und Farbe aktiv
zu werden. Amelung hatte
eine kleine Ausstellung der
in der Kunsttherapiegruppe
angefertigten Bilder zusam-

mengestellt, nebst einer
kurzen Biografie der „Ma-
ler“.
Geöffnet war auch das Ge-

bäude an der Bremer Straße
7, in dem sich die Ge-
schäftsstelle sowie weitere

Gruppenräume von Pro
Dem befinden. Dort waren
bei schönem Spätsommer-
wetter die Terrasse und der
urige Garten, in dem Mini-
Pony Jonny einige Kunststü-
cke vorführte, gut besucht.

Bei Kaffee und Kuchen
tauschten sich die Gäste aus
und lernten sich kennen.
Laut Mitteilung wird die
Veranstaltung „sicher eine
Wiederholung“ erfah-
ren. ! éëL~Ü
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pqreo ! Unter dem Motto
„Die Freiheit ist mein Leben
. . .mein Traum, mein Lied
und Wort“ steht die Lesung
von Moritz Stoepel am Don-
nerstag, 24. September, im
Rathaus Stuhr. Die Veran-
staltung beginnt um 20
Uhr.
Laut Mitteilung nimmt

der Schauspieler Moritz
Stoepel sein Publikum mit
auf eine leidenschaftlich-
poetische Literaturtheater-
reise mit kritischem, gesell-
schaftspolitischem und re-
volutionärem Gedankengut
aus der Tradition literari-
scher Rebellen, flammender
Revolutionäre und idealisti-
scher Reformer. Dazu zäh-
len Francois Villon, Hein-
rich Heine, Olympe de Gou-

ges, Henry David Thoreau,
und Georg Büchner, deren
provozierende Werke an
Aktualität und Brisanz bis
heute nichts verloren ha-
ben. Auch zeitgenössische
Autoren und Autorinnen
wie Vladimir Wyssotzky,
May Ayim, Gioconda Belli,
Anna Politkowskaja, Sté-
phane Hessel und andere
kommen in dieser subjekti-
ven Auswahl an Literatur zu
Wort. Getroffen hat sie al-
lein Moritz Stoepel, der die
Texte mit Klängen und Lie-
dern umrahmt.
Die Karten kosten 15 Eu-

ro, ermäßigt 12 Euro. Er-
hältlich sind sie im Bürger-
büro und in den Geschäfts-
stellen der Mediengruppe
Kreiszeitung. ! éëL~Ü
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ebfifdbkolab ! Für sein
Fußballferiencamp vom 26.
bis 30. Oktober hat der TSV
Heiligenrode noch Plätze
frei. Das Angebot richtet
sich an Kinder von zehn bis
zwölf Jahren. Laut Mittei-
lung sollen die Kinder in
dem professionellen Trai-
ning ihre Fußballtechniken
verbessern, wobei immer

der Spaß im Vordergrund
steht. Die Betreuung des
Nachwuchses läuft an den
fünf Tagen jeweils von 8 bis
13 Uhr. Anmeldungen sind
noch bis zum 19. Oktober
möglich. Weitere Informa-
tionen dazu sowie zu den
Kosten erteilt Raphael Hil-
ler auf E-Mail-Anfrage an
rh1109@aol.com.
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_ofkhrj ! „Wasser ist Le-
ben“ – diese Erfahrung ma-
chen Sprösslinge im Alter
von neun bis zwölf Jahren
am Dienstag, 22. Septem-
ber, im gleichnamigen An-
gebot der Kinderakademie
im Mehrgenerationenhaus
(MGH) an der Bremer Stra-
ße 9.
Bei Rolf Kasper lernen die

wissbegierigen Kinder, dass
Wasser nicht nur zum Wa-
schen da ist. Doch woher
kommt es? Gibt es überall

auf der Welt genügend da-
von? Wie funktionieren der
natürliche Kreislauf und die
Wiederaufbereitung ver-
schmutzten Wassers? Was
ist virtuelles Wasser? Mit
Hilfe von Laptop-Präsenta-
tionen und spannenden ei-
genen Experimenten sollen
diese und viele weitere Fra-
gen geklärt werden.
Die Teilnahme ist kosten-

frei. Anmeldungen nimmt
das MGH unter Telefon
0421/80609874 entgegen.
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_ofkhrjJkloa ! Bei einem Verkehrsunfall auf der Bremer
Straße in Brinkum-Nord hat sich am Mittwoch gegen 16.40
Uhr ein Radfahrer leicht verletzt. Verursacht hatte den Un-
fall eine 35-jährige Autofahrerin, die mit ihrem Skoda die
Bremer Straße in Richtung Brinkum befuhr. In Höhe eines
Fastfood-Restaurants bog sie mit ihrem Wagen nach rechts
auf den Parkplatz ab und übersah dabei den 30-jährigen
Radfahrer, der auf dem Radweg in gleicher Richtung ne-
ben ihr fuhr. Bei der Kollision stürzte er zu Boden.
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